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Mitglied im Deutschen Olympischen Sportbund – International Committee of Sports for the Deaf, gegründet 1924

European Deaf Sport Organization, gegründet 1983 – International Committee of Silents Chess, gegründet 1949
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Statistiker

Klaus Stumpf, Käthe-Kollwitz-Ufer 73b, 01307 Dresden
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2011
in

Hannover
 Frauenfußball – DM – Großfeld – Halbfinale am 16.4.2011 in Kassel 

 DM – Frauenfußball – Großfeld – Halbfinale am 16.4.2011 in Kassel 
GSV Darmstadt/GSV Aachen – Hamburger GSV/Dresdner GSV 7:9 n.E. (3:3, 4:4) 
Darmstadt/Aachen 
Loeck (Darmstadt) – Stratz (Freiburg), Wecker (Aachen), Müller (Aachen), Laier (Aachen), Elliot (Darmstadt) (ab 15 Min Sa. Ziegler(Darmstadt), Umstädter (Aachen), Lopez (Aachen) ab 66. Min Kaminski (Darmstadt), Nitschke (Darmstadt), Hartig (Darmstadt), St. Ziegler (Darmstadt) 

Hamburg/Dresden 
Duwe (Hamburg) – Strecker (Dresden), Skoropka (Hamburg), Steinbock (Dresden) ab 46. Min Dembowski (Hamburg), Broedner (Dresden), Wennefehr (Hamburg), Hasso (Hamburg), Sykorova (Dresden), Nickel (Dresden), Kusmierek (Hamburg), Freitag (Dresden) 

Gelbe Karte: Hasso (40. Min, Foulspiel), Broedner ( 75. Min., Unsportlichkeit) 

Gelbrote Karte: Hasso (65. Min, Foulspiel), Broedner (83. Min, Foulspiel) 

Rote Karte: Loeck (85. Min, Foulspiel) 

Torfolge: 0:1 Freitag (11. Min), 1:1 Laier ( 30. Min), 2:1 St. Ziegler (38. Min), 3:1 St. Ziegler (66. Min), 

3:2 Kusmierek (87. Min), 3:3 Wennefehr (90. Min), 4:3 Kaminski (106. Min), 4:4 Sykorova (120. Min, Handelfmeter) 

Elfmeterschiessen: 
4:5 Kusmierek, 5:5 Wecker, 5:6 Nickel, 6:6 Laier, 6:7 Freitag, 7:7 St. Ziegler, 7:8 Wennefehr, 7:8 Duwe hält von Sa. Ziegler, 7:9 Sykorova 

GTSV Essen/Kölner GSV – GSV Augsburg 5:3 (2:2) 
Essen/Köln 
Schneider (Essen) – Dreishing (Essen), Müller (Essen) ab ? Min. Krausen (Essen), Jegminat (Köln), Alkan (Köln), Naber (Essen), Schmidt (Köln), Möller (Köln), L. Bednarek (Essen), Hesseln (Essen), ab ?. Min., Möllenbeck (Köln), Mandlowski (Köln) ab ? Min. Rerich (Essen) 

Augsburg 
Supe – Will (ab 80. Min Kuhnen), Tremel, Rott (München), Helming-Krafn, Anton, Breitung, Ahle (ab 70. Lang), Strack, Eisen, Öefle 

Gelbe Karte: Anton (35. Foulspiel), Alkan (65. Min Unsportlichkeit), Rott (79. Unsportlichkeit), Möller (Foulspiel), Eisen (90. Meckern) 

Gelbrote Karte: Alkan (84. Min, Foulspiel) 

Torfolge: 1:0 Alkan (10. Min, Foulelfmeter), 1:1 Öfele ( 14. Min), 2:1 Dreishing (18. Min), 2:2 Eisen (20. Min), 2:3 Strack (53. Min), 3:3 Dreishing (57. Min), 4:3 Dreishing (64. Min), 5:3 Alkan (77. Min, Foulelfmeter) 

21. Mai 2011 Endspiel 
GTSV Essen / Kölner GSV – Hamburger GSV / Dresdner GSV 
Andre Brändel – Frauenfussball - Verantwortlicher 

Am Samstag, 16. April 2011, fanden in Kassel erstmals zwei Halbfinalspiele für Frauen auf Großfeld statt. Es wurde mit voller Spielzeit von 2 x 45 Minuten gespielt. 

Bereits das erste Halbfinalspiel zwischen SG (Spielgemeinschaft) GSV Darmstadt / GSV Aachen und SG Hamburger GSV / Dresdner GSV, war ein sehr spannendes Spiel, haben doch schließlich diese Vereine bei der Futsal – DM die ersten vier Plätze belegt. 

In der 11. Spielminute gelang Nicole Freitag (Dresden) die Führung zum 0:1, indem sie Abstimmungsprobleme zwischen Torfrau und Abwehrspielerin des Gegners ausnutzen konnte und den Ball nur noch ins leere Tor einschieben musste. Nach einem Eckball von Steffi Ziegler köpfte Natascha Laier (Aachen) in der 30. Minute den 1:1 Ausgleich. Acht Minuten später schaffte Steffi Ziegler (Darmstadt) nach Bogenflanke von ihrer Schwester Sabine Ziegler die 2:1 Führung. Mit diesem Ergebnis ging es in die Halbzeitpause. Nach 65 Spielminuten musste Gulhat Hasso wegen wiederholten Foulspiels mit gelbroter Karte das Feld verlassen. Anschließend erzielte Steffi Ziegler mit einem herrlichen Freistoßtor das 3:1. Es gab weiterhin unzählige Angriffe von Darmstadt/Aachen auf das gegnerische Gehäuse. Torfrau Grit Duwe wehrte bzw. parierte alle Schüsse ab, sie erwischte heute einen sehr guten Tag. Sieben Minuten vor Spielende musste Hamburg/Dresden mit 9 Spielerinnen zuende spielen, da Luise Broedner (Dresden) wegen wiederholtem Foulspiel ebenfalls mit gelbrot runtermusste. Zwei Minuten später wollte Torfrau Nicole Loeck (Darmstadt) außerhalb des Strafraums den Ball zu ihrer Mitspielerin abspielen und plötzlich fiel Stürmerin von Hamburg um. Daraufhin erhielt Nicole Loeck die rote Karte (für alle unverständlich) vom überforderten Schiedsrichter. Für sie geht Sabrina Stratz ins Tor. In der 87. Minute verkürzte Anna Kusmierek (Hamburg) mit einem Heber auf 3:2. In der Nachspielzeit schaffte das Team aus Hamburg/Dresden überraschenderweise auch noch den Ausgleich zum 3:3 durch Tanja Wennefehr (Hamburg). Das Spiel ging in die Verlängerung. Bei Darmstadt/Aachen gibt es einen Torfrauwechsel. Jetzt steht Hartig (Darmstadt) im Tor. In der ersten Halbzeit der Verlängerung gab es zahlreiche Chancen. Kurz nach Beginn der zweiten Halbzeit schaffte Melanie Kaminski (Darmstadt) mit einem langen Schuss in das untere linke Eck die 4:3 in Führung für Darmstadt/Aachen. Nun wurde das Team aus Hamburg/Dresden offensiver. In den Schlussminuten versuchte eine Spielerin aus Hamburg einen Weitschuss, welcher plötzlich unabsichtlich die Hand einer gegnerischen Spielerin traf. Ohne zu zögern entschied der Schiedsrichter auf Elfmeter. Zuzana Sykorova (Dresden) traf ins obere linke Eck zum 4:4 – Endstand. Was für ein irres Spiel, das Team aus Dresden/Hamburg schaffte erneut in den letzten Minuten den Ausgleich. 

Nun folgte das Elfmeterschiessen. Die ersten 3 Spielerinnen beider Teams verwandeln sicher. Den vierten, aber schwachen Schuss von Sabine Ziegler hielt Torfrau Grit Duwe. Die letzte Schützin Zuzana Sykorova erzielte dann den 9:7 Endstand. Somit sicherte sich die SG Hamburg/Dresden den Einzug ins Endspiel. 

Aufgrund Verlängerung und Elfmeterschießen konnte das zweite Halbfinalspiel erst 45 Minuten später angepfiffen werden. Es spielten nun SG GTSV Essen und Kölner GSV gegen GSV Augsburg. Respekt dem GSV Augsburg, sie spielen als eigene Mannschaft um den Einzug ins Finale. 

Anfangs war es ein ausgeglichenes Spiel, jedoch merkte man, dass beide Teams unbedingt ins Finale wollten. In der 10. Minute foulte eine Augsburger Spielerin eine Essener Spielerin im Strafraum. Logische Folge war ein Elfmeter, welchen Fatma Alkan (Köln) zum 1:0 verwandelte. Aber schon vier Minuten später schaffte der GSV Augsburg das 1:1 durch Julia Öfele, die im Nachschuss einen Pfostenschuss im Tor unterbrachte. Erneut vier Minuten später schaffte es Lisa Dreishing (Essen) im Alleingang von der Mittellinie bis zum Augsburger Tor und erzielte das 2:1. Im Augsburger Abwehrblock versagte die Abseitsfalle. Sabine Eisen (Augsburg) dribbelt zwei Minuten später zwei Gegenspielerinnen aus und schaffte den 2:2 Halbzeitstand. 

Acht Minuten nach dem Wiederanpfiff dribbelt die starke Anja Strack (Augsburg) über die linke Seite und schoss das 2:3, die Augsburger Führung. Mit einem Doppelpack in der 57. und 64. Minute durch Lisa Dreishing (Essen) geht die SG mit 4:3 in Führung. Dreizehn Minuten später foulte erneut eine Augsburger Spielerin eine NRW – Spielerin im Strafraum und der Schiedsrichter entschied wieder auf Strafstoß. Fatma Alkan (Köln) konnte problemlos verwandeln. Jedoch musste der Elfmeter wiederholt werden, da eine Spielerin zu früh in den Strafraum lief. Aber auch im zweiten Anlauf trifft Fatma Alkan zum 5:3 Endstand. In der 84. Spielminute musste sie dann aber nach wiederholtem Foulspiel mit gelbroter Karte vom Platz. 

Insgesamt waren es zwei sehr spannende Spiele mit vielen sehenswerten Aktionen. Leider waren kaum Zuschauer anwesend. 

Am 21. Mai 2011 findet das Frauen - Endspiel statt. Der Spielort wird erst Anfang Mai bekanntgeben. Es soll, soweit möglich, als Vorspiel zu einem Halbfinalspiel der Herren stattfinden, damit mehr Zuschauer zum Frauenfußball kommen. Nun warten wir auf die Viertelfinalspiele der Herren am 30. April 2011. 

Andre Brändel 

Frauenfußball-Verantwortlicher

                                          Finalteilnehmer
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        SG GTSV Essen/Kölner GSV                          SG Hamburger GSV / Dresdner GSV                           
sport-news 

Frauen-Fußball 

Linda Hoede, DGS Fussball - TL Frauen
23. Mai 2011 

SG Hamburger GSV/Dresdner GSV holt den Titel 2011der Frauen auf Großfeld
Alle Spielerinnen der beiden Mannschaften hatten intensiv auf das Finale hin gearbeitet. Und nun war es soweit – Traumwetter für die Zuschauer, für die Spielerinnen schon fast zu warm, gute trockene Platzbedingungen und die Freude auf das erste Frauenfinalspiel über 90 Spielminuten. Etwa 100 Zuschauer wollten trotz Traumwetter sehen, wie am Samstag, 21. Mai 2011 in Hannover die Außenseiter Elbstädter aus Dresden und Hamburg den Saisonhöhepunkt gegen den Favoriten aus NRW meistern.
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	Deutscher Meister im Frauenfußball:
Spielgemeinschaft Hamburger GSV/Dresdner GSV


Für NRW standen mit Fatma Alkan, Melissa Gracic, Laura Möller, Julia Müller, Jana Rerich, Laura Hesseln und Stefanie Krausen als aktuelle Nationalspielerinnen auf dem Feld, für die SG Hamburger GSV/Dresdner GSV unterstützten die beiden Kadersportlerinnen Deborah Skorupka und Luise Broedner die Mannschaft.
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	Deutscher Vizemeister:
Spielgemeinschaft GTSV Essen/Kölner GSV


Bei allen Spielerinnen war eine anfängliche Nervosität und Anspannung vor dem Spiele deutlich zu spüren, die Hitze tat ihr Übriges. Vor Allem die kleinen Fehler der NRW Mannschaft machten die gegnerische Mannschaft sicherer und diese spielte mit großem Druck über beiden Seiten. Nach vier Spielminuten gelang Nicole Freitag nach einem Freistoß durch Tanja Wennefehr ein Volley aus 5 Metern ins kurze Eck und damit die 1:0 Führung für die Elbstädterinnen. Drei Minuten später bekam die Hamburgerin Anna Kumsierek nach einem Foul im Strafraum ihre Chance, sie verwandelte den Strafstoß ins obere Eck zum 2:0. Der Treffer zum 3:0 Endstand folgte wieder durch Kumsierek nach einem schnellen Pass von Mannschaftskollegin Pauline Prusinowska. Die Spielgemeinschaft aus NRW hatte 15. Minuten lang keine ernst zu nehmenden Torchancen. Das Spiel der Kölnerinnen und Essenerinnen endete häufig knapp vor der Strafraumgrenze, sie waren nicht in der Lage den gegnerischen Abwehrriegel zu durchbrechen. Endlich in der 43. Minute bekam die Mannschaft ihre erste Torchance durch Lisa Dreishing, die allerdings durch die schnelle Reaktion der Hamburger Torhüterin Grit Duwe nicht zu einem erfolgreichen Abschluss kam.
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	Beide Teams


In der Halbzeitpause wurde über den Ausgang des Spieles heftig orakelt, von „es passiert nichts mehr“ bis „das wird noch gedreht“ waren alle Meinungen vertreten.

In die zweite Spielhälfte starteten die NRWlerinnen mit geänderter Aufstellung. Sie spielten mit 3 Spitzen und setzten alles daran, dem Spiel eine entscheidende Wende zu geben, während bei der SG Dresdner GSV/Hamburger GSV lediglich die Abwehr ausgetauscht wurde. NRW zeigte sich in den kommenden 45 Minuten mit einem druckvollen Spiel, der torgefährlichen Melissa Gracic und Freistoßspezialistin Fatma Alkan stark im Angriff, hatte deutlich mehr Spielanteile und scheiterte doch wieder an der Abwehr der Gegnerinnen. Ihnen gelang es wiederholt, den Ball kurz vor dem Strafraum zu stoppen und wenn das nicht gelang, stand Grit Duwe eisern und unüberwindbar im Tor. Bei beiden Mannschaften wurden in den folgenden Minuten gleichermaßen Torchancen verschenkt und zum Abschlusspfiff ertönte ungläubiger Jubel aus den Reihen der Spielgemeinschaft Dresdner GSV/Hamburger GSV über den klaren Sieg über die Favoritinnen für den Titel. Entscheidend für diesen Sieg waren die ersten 15 Minuten des Spiels, in dem die neuen Deutschen Meisterinnen die Schwachstellen ihrer Gegnerinnen zu nutzen wussten, denn im weiteren Spielverlauf gestaltete sich dieses Spiel ausgeglichen und die Spielgemeinschaft aus NRW zeigte sich erwartet stark.

Aufgebot Spielgemeinschaft Hamburger GSV/Dresdner GSV:
Grit Duwe (HH) - Deborah Skoropka (HH), Gulhat Hasso (HH), Zuzana Sykorova (DD), Juliane Strecker (DD) - Bianca Nickel (DD) (Daniela Hösel (DD)), Tanja Wennefehr (HH) – Pauline Prusinowska (HH) (Alexandra Dembowski (HH)), Luise Broedner (DD), Nicole Freitag (DD) – Anna Kumsierek (HH) (Anja Steinbock (DD)

Aufgebot Spielgemeinschaft GTSV Essen/Kölner GSV:
Maria Schneider (E) - Romana Schmidt (K), Linda Möllenbeck (K) (Laura Hesseln (E)), Julia Müller (E), Stefanie Krausen (E) – Lydia Bednarek (E) (Sarah Mandlowsky (K)) - Jana Rerich (E), Fatma Alkan (K), Sarah Bednarek (E) - Lisa Dresihing (E) (Britta Derichs (K)), Laura Möller (K) (Melissa Gracic(E))Torfolge:
1:0 Nicole Freitag (4.),2:0 Anna Kumsierek (7.FE), 3:0 Anna Kumsierek (17.)


SG Hamburger GSV/Dresdner GSV holten Titel 2011 der Frauen auf Großfeld
Alle Spielerinnen der beiden Mannschaften hatten intensiv auf das Finale hingearbeitet. Und nun war es soweit–Traumwetter für die Zuschauer, für die Spielerinnen schon fast zu warm, gute trockene Platzbedingungen und die Freude auf das erste Frauenfinalspie über 90 Spielminuten. Etwa100 Zuschauer wollten trotz Traumwetter sehen, wie am Samstag, 21.Mai 2011in Hannover die Außenseiter Elbstädter aus Dresden und Hamburg den Saisonhöhepunkt gegen den Favoriten aus NRW meistern.

Elbstädter Trainer Andre Brändel aus Dresden konnte im Vergleich zur 8:6-Halbfinalsieg im Elfmeterschießen gegen SG GSV Darmstadt/GSV Aachen seinen Neuling Hamburgerin Pauline Prusinowska einsetzen. Anja Steinbock musste der Polin weichen.

SG Kölner GSV/GTSV Essen Trainerstab Dirk Möller/Stefan Rauchbach hin gegen tauschte nach der 5:3-Halbfinalsieg gegen GSV Augsburg gleich dreimal. Stefanie Krausen, Linda Möllenbeck und die zuletzt erkrankte Sarah Bednarek spielten für Sonja Naber, Laura– Katrin Hesseln und Sarah Mandlowski in den Startformationen. Essen–Rückkehrer Melissa Gracic, sitzt erstmal wegen langer Verletzung auf der Ersatzbank.

Für NRW standen mit Fatma Alkan, Melissa Gracic, Laura Möller, Julia Müller, Jana Rerich, Laura–Katrin Hesseln und Stefanie Krausen als aktuelle Nationalspielerinnen auf dem Feld. Für SG Hamburger GSV/Dresdner GSV unterstützten die beiden Kadersportlerinnen Deborah Skorupka und Luise Broedner die Mannschaft.

Bei allen Spielerinnen war eine anfängliche Nervosität und Anspannung vor dem Spiel deutlich zu spüren. Die Hitze tat ihr Übriges. Vor Allem die kleinen Fehler der NRW Mannschaft machten die gegnerische Mannschaft sicherer und diese spielte mit großem Druck überbeide Seiten. Nach vier Spielminuten gelang Nicole Freitag nach einem Freistoß durch Tanja Wennefehr ein Volley aus 5 Metern ins kurze Eck und damit die1:0 Führung für die Elbstädterinnen. Drei Minuten später bekam die Hamburgerin Anna Kumsierek nach einem Foul im Strafraum ihre Chance. Sie verwandelte den Strafstoß ins obere Eck zum 2:0. Der Treffer zum 3:0 Endstand folgte wieder durch Kumsierek nach einem schnellen Pass von Mannschaftskollegin Pauline Prusinowska. Die Spielgemeinschaft aus NRW hatte 15 Minuten lang keine ernst zu nehmenden Torchancen. Seit dem schaltete das Team aus Dresden und Hamburg einen Gang zurück und kontrolliert diese Geschehen im ganzen Spielfeld. Das Spiel der Kölnerinnen und Essenerinnen endete häufig knapp vor der Strafraumgrenze. Sie waren nicht in der Lage den gegnerischen Abwehrriegel zu durchbrechen.

Endlich in der 43. Minute bekam die Mannschaft ihre erste Torchance durch Lisa Dreishing, die allerdings durch die schnelle Reaktion der Hamburger Torhüterin Grit Duwenicht zu eine mehr folgreichen  Abschluss kam.

In der Halbzeitpause wurde über den Ausgang des Spieles heftig orakelt, von „es passiert nichts mehr“ bis„ das wird noch gedreht“ waren alle  Meinungen vertreten.

In der zweiten Spielhälfte starteten die NRW-lerinnen mit geänderter Aufstellung. Sie spielten mit 3 Spitzen und setzten alles daran, dem Spiel eine entscheidende Wende zugeben, während bei der SG Dresdner GSV/Hamburger GSV lediglich  chen Melissa Gracic und Freistoßspezialistin Fatma Alkan tark im Angriff. Es hatte deutlich mehr Spielanteile und scheiterte doch wieder an der Abwehr der Gegnerinnen. Ihnen gelang es wiederholt, den Ball kurz vor dem Strafraum zu stoppen. So hielten diese gut geschulten Abwehrbollerwerke bis zum Spielende dicht und ließen fast keine weiteren Torchancen für NRW–  Team zu. Kölnerin Fatma Alkan versuchte auch mit allen Mitteln verschiedene Freistoßvarianten. Hamburgerin Torfrau Grit Duwe stand auch eisern und unüberwindbar im Tor. Bei beiden Mannschaften wurden in den folgenden Minuten gleichermaßen Torchancen verschenkt. Dreifache Torschützin aus Halbfinalspiel Lisa Dreishing wurde von ihrer Gegenspielerin Juliane Strecker fast abgemeldet. Zum Abschluss pfiff ertönte ungläubigerJubel aus den Reihender Spielgemeinschaft Dresdner GSV/Hamburger GSV über den klaren Sieg gegen die Favoritinnen aus NRW.

Fazit: Entscheidend für diesen Sieg waren die ersten15 Minuten des Spiels, in dem die neuen Deutschen Meisterinnen die Schwachstellen ihrer Gegnerinnen zu nutzen wussten, denn im weiteren Spielverlauf gestaltete sich dieses Spielausgeglichen und die Spielgemeinschaft aus NRW zeigte sich erwartet stark. Mit dem Sieg hat fast keiner gerechnet. Dank guter Taktikleistungen sicherten sich die Elbstädter den ersten Meistertitel. Zum ersten Mal waren bei Frauenspiel fast 100 Zuschauer. Ein großes Dankeschön an alle Fans.

Es  spielten beim SG Hamburger GSV/Dresdner GSV:
Grit Duwe(HH)-Deborah Skoropka(HH),Gulhat Hasso(HH),Zuzana Sykorova(DD),Juliane Strecker(DD)-Bianca Nickel(DD)(Daniela Hösel(DD)),Tanja Wennefehr(HH)–Pauline Prusinowska(HH)(Alexandra Dembowski(HH)),Luise Broedner(DD),Nicole Freitag(DD)–Anna Kumsierek(HH)(Anja Steinbock(DD))

Es spielten beim SG GTSV Essen/Kölner GSV:
Maria Schneider(E)-Romana Schmidt(K),Linda Möllenbeck(K)(Laura Hesseln(E)),Julia Müller(E),Stefanie Krausen(E)–Lydia Bednarek(E)(Sarah Mandlowsky(K))-Jana Rerich(E),Fatma Alkan(K),Sarah Bednarek(E)- Lisa Dresihing(E)(Britta Derichs(K)),Laura Möller(K)(Melissa Gracic(E))

Torfolge:
1:0 NicoleFreitag(4.)

2:0 AnnaKumsierek(7.,Foulelfmeter)

3:0 AnnaKumsierek(17.)

Gelbe Karten:Luise Broedner(DresdnerGSV),Gulhat Hasso(HamburgerGSV)

Zuschauer: ca100
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        MeisterSGHamburgerGSV/DresdnerGSV                          VizemeisterSGGTSVEssen/KölnerGSV
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                                           Großfeld–Finalteilnehmerinnen2011
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